Absender

............................................................

............................................................

............................................................


In letzter Minute fertig geworden:
Aktuelles Material zum Thema „Einmalzahlungen“
· Muster-Widerspruch gegen neue bzw. noch nicht bestandskräftige Bewilligungsbe​scheide über Arbeitslosenhilfe (auch abrufbar: www.erwerbslos.de)

· Info-Flugblatt zur Verteilung vor Arbeitsämtern (Rückseite)

......................... (Datum)

An das

Arbeitsamt .........................................
- Widerspruchsstelle

...........................................................

...........................................................

Betr.:
Stammnummer ................................

Bescheid vom ...................................... (Datum des Bewilligungsbescheids)
Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen ihren Bescheid vom ......................., der mir am ................. (Datum des Zugangs) zugegangen ist, lege ich

Widerspruch

ein.

Begründung: 
Ich habe im Bemessungszeitraum Eimalzahlungen in Höhe von ........... DM erhalten. Kopien der ent​spre​chenden Belege sind beigefügt. Bei der Berechnung meiner Arbeitslosenhilfe haben Sie diese Ein​malzah​lungen nicht berücksichtigt. 

Nach einer Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts vom 24.5.2000 (BVerfG, 1 BvL 1/98) ist es ver​fassungswidrig, dass einmalig gezahltes Arbeitsentgelt zu Sozialversicherungsbeiträgen herange​zogen wird, ohne dass es bei der Berechnung von kurzfristigen Lohnersatzleistungen berücksichtigt wird.

Im genannten Urteil hat das Bundesverfassungsgericht den § 134 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB III seit 01.01.1997 für verfassungswidrig erklärt. § 134 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB III ist aber durch entsprechende Verweise im SGB III auch für die Bemessung der Arbeitslosenhilfe maßgebend. 

Darüber hinaus heißt es im Urteil vom 24.05.2000:
„Solange die Bemessung der Lohnersatzleistung nicht in ganz unbedeutender Weise durch das bishe​rige beitragspflichtige Arbeitsentgelt mit bestimmt wird, müssen alle Arbeitsentgeltbestandteile, die der Beitrags​pflicht unterworfen werden, einen grundsätzlich gleichen Erfolgswert haben. Allein dies ent​spricht Art. 3 Abs. 1GG“ (BVerfG, 1 BvL 1/98 Absatz-Nr. 57). Versicherte mit einem gleich hohen bei​tragspflichtigen Arbeitsentgelt müßten auch mit einer gleich hohen Leistung rechnen können, wenn sich ihre Situation nur dadurch unterscheide, dass einige von ihnen mehr, andere weniger und wieder andere überhaupt kein ein​maliges Arbeitsentgelt erhalten hätten. (BVerfG, 1 BvL 1/98 Absatz-Nr. 58). Diese Aussagen treffen unein​geschränkt auch auf die Arbeitslosenhilfe zu, da das Gericht auf die Gleichbe​handlung von Leistungs​empfängern abstellt. Die Finanzierung der Arbeitslosenhilfe aus Steuermitteln des Bundes ist für die Argu​mentation des Bundesverfassungsgerichts unerheblich.

Daher ist das Urteil des Bundesverfassungsgerichts auch für die Bemessung der Arbeitslosenhilfe maß​gebend.

Eine zeitlich begrenzte Weitergeltung der verfassungsrechtlich gerügten Norm der Leistungsbemessung hat das Bundesverfassungsgericht nicht angeordnet. Sie sind deshalb nicht berechtigt, bei der Berech​nung meiner Arbeitslosenhilfe das mir zugeflossene einmalig gezahlte Arbeitsentgelt außer Betracht zu lassen. 

Ich beantrage daher die Neuberechnung meines Leistungsanspruchs unter Berücksichtigung der ein​mali​gen Entgeltbestandteile.

Mit freundlichen Grüßen

...................................................... (hier unterschreiben)

Koordinierungsstelle gewerkschaftlicher Arbeitslosengruppen, T: 0521/96784-0, F: -22, info@erwerbslos.de
Arbeitslosenhilfe & Einmalzahlungen:

Widerspruch einlegen! Es geht um Ihr Geld!

Wenn Sie...

( früher Einmalzahlungen wie z.B. Urlaubs- oder Weih​nachtsgeld erhalten haben und
( einen neuen Bewilligungsbescheid über Arbeits​losenhilfe bekommen oder
( die Einspruchsfrist (1 Monat) für Ihren alten Arbeits​losenhilfe-Bescheid noch nicht abgelaufen ist...

...dann legen Sie Widerspruch ein!

Neues Urteil

Auch für Einmalzahlungen wie Weihnachts- oder Ur​laubsgeld werden Sozialversicherungsbeiträge fällig. Deshalb müssen diese Einmalzahlungen auch berück​sichtigt werden, wenn es um die Höhe der Arbeitslosen​unterstützung geht. Das hat das Bundesverfassungs​gericht jetzt erneut entschieden. Durch die Berücksichti​gung dieser Einmalzah​lungen steigt der Bruttolohn, nach dem Ihre Arbeitslosenhilfe berechnet wird. Ihnen steht somit eine höhere Arbeitslosenhilfe zu! 

BezieherInnen von Arbeitslosenhilfe
sollen leer ausgehen!

Doch wie es zur Zeit aussieht, sollen voraussichtlich nur Bezieher(innen) von Arbeitslosengeld in den Genuß einer solchen Leistungserhöhung kommen. Wer Arbeitslosenhilfe bezieht, der soll leer ausgehen. Dabei sind viele Rechtsexperten der Meinung, dass das Urteil auch auf die Arbeitslosenhilfe zutrifft. Damit Sie zu Ihrem Recht kommen, ist es wichtig, Widerspruch einzulegen.

Rat und Hilfe

Wir beraten Sie gerne, ob in Ihrem konkreten Fall ein Widerspruch Aussicht auf Erfolg hat. Darüber hinaus bieten wir Tipps und Hilfe bei der Formulierung eines Widerspruchs.
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Arbeitslosenhilfe:�Abschaffung auf Raten


Bleibt die rot-grüne Bundesre�gierung dabei, dass Arbeits�losenhilfe-Bezieher nicht von dem Urteil profitieren, dann ist auch das ein weiterer Schritt zur Abschaffung der Arbeits�losenhilfe in Raten. Zudem drohen weitere Verschlech�terungen drohen: Aktuell plant Rot-Grün, dass Bezie�her/ (innen) von Arbeits�losenhilfe in Modellversuchen auch in „ge�meinützige Arbeit“ nach dem Sozialhilferecht ver�mittelt wer�den können. Dass heißt: Arbeit ohne Lohn, für die es nur ein paar Mark Auf�wandsentschä�digung gibt, Ar�beit ohne so�ziale Absicherung und ohne regulären Arbeitsver�trag.


��
�
Wir fordern:


Hände Weg von der Arbeits�losenhilfe! Keine weiteren Verschlechterungen gegen�über dem Arbeitslosen�geld! Keine verschärfte Ar�beits�pflicht bei Arbeitslosen�hilfe�bezug!








Raum für Name und Adresse der Initiative
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